
 
 

 

Katholischer Dekanatsrat nimmt die Situation in den 
Kirchengemeinden in den Blick 
 

Esslingen. 

Der katholische Dekanatsrat setzte sich in der Sitzung am 26.04.2023 
schwerpunktmäßig mit der Situation in den einzelnen Kirchengemeinden auseinander.  
 
Da der Geschäftsführende Ausschuss den Rechnungsabschluss für 2022 sowie den 
Doppelhaushalt 2023/24 in seiner vergangenen Sitzung ausführlich beraten hatte, 
konnte dieser Tagesordnungspunkt im Dekanatsrat knapp gehalten werden. Volker 
Weber stellte als Stellvertretender Dekan die wichtigsten Eckpunkte des Haushalts 
dar, sodass der Dekanatsrat ohne Gegenstimme dem Zahlenwerk zustimmten konnte. 
 
Beim wichtigsten Thema des Abends ging es um die Situation in den 
Kirchengemeinden und Seelsorgeeinheiten. Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Kirchengemeinden waren im Vorfeld gebeten worden, anhand eines kurzen 
Fragebogens die Situation in ihren Kirchengemeinden in Stichworten zu beschreiben. 
Durch die gewissenhafte Vorbereitung der Vertreterinnen und Vertreter konnten in 
Kleingruppen diese konkreten Situationen der Kirchengemeinden gehört werden. 
Intensiv und konstruktiv lief dieses Zuhören und der Austausch in den Arbeitsgruppen 
ab. Neben manchen schmerzhaften Erfahrungen in der jüngeren Vergangenheit wie 
die große Zahl der Kirchenaustritte, die geringe Zahl der Gottesdienstbesucher oder 
auch die Überlastung von Haupt- und Ehrenamtlichen, kamen in den Runden auch 
positive Erfahrungen zur Sprache: neue Gottesdienstformate in und nach der Corona-
Zeit, Gesamtkirchengemeinden werden als Entlastung von Verwaltungsaufgaben 
erlebt und geben den Gremien den Raum, spirituelle und pastorale Themen in den 
Blick zu nehmen. Deutlich wurde im Austausch auch, dass in allen Seelsorgeeinheiten 
Immobilien-Prozess anstehen. Auch wenn diese Maßnahmen mit Einschnitten von 
Liebgewordenem und Gewohntem einhergehen, ist es den Beteiligten klar, dass diese 
Schritte getan werden müssen, um auch zukünftig das Leben in den 
Kirchengemeinden gestalten zu können. Die intensiven und interessierten Gespräche 
hielten auch in der Pause an.  
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Dekanatsreferentin Simone Jäger stellte im weiteren Verlauf des Abends 
Entwicklungsmaßnahmen und mögliche strukturelle Vorgehensweisen vonseiten des 
Bischöflichen Ordinariats vor. Sie eröffnete in ihrem Input auch den Blick auf die 
zukünftige Personalsituation in der Diözese. Dabei wurde deutlich, dass vakante 
Stellen nicht nur vorübergehend unbesetzt bleiben werden, sondern an manchen 
Stellen auf Dauer unbesetzt bleiben werden. Hauptgrund hierfür sind die anstehenden 
Eintrittswellen in den Ruhestand, die nicht durch neue Berufsanfänger im pastoralen 
Dienst aufgewogen werden. Auch wenn diese Zukunftsprognosen ernüchternd waren, 
machte sich die Stimmung breit: „Wir wollen uns auch trotz der düsteren Prognosen 
weiterhin in Kirche engagieren und das Leben unserer Kirchengemeinden 
mitgestalten.“  
 
 
Bildtext: 
Dekan Paul Magino eröffnet die Sitzung des Dekanatsrats zu einem intensiven Abend. 
Bild: drs/Bernhard Wuchenauer 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Der Dekanatsrat trägt zusammen mit dem Dekan die Verantwortung für die Erfüllung der Aufgaben des 

Dekanats. Das Dekanat Esslingen-Nürtingen umfasst mit seinen 32 Kirchengemeinden und 8 

muttersprachlichen Gemeinden gut 107.000 Katholikinnen und Katholiken. Die Fläche des Dekanats ist 

nahezu deckungsgleich mit der Fläche des Landkreis Esslingen. In 14 Seelsorgeeinheiten und 

insgesamt 10 Einrichtungen sind Hauptamtliche Beschäftigte als Seelsorgerinnen und Seelsorger tätig. 

Darüber hinaus ist das Dekanat der Rechtsträger der Katholischen Familienpflege im Dekanat 

Esslingen-Nürtingen, durch die im vergangenen Jahr bei über 130 Familien knapp 18.000 Stunden 

Gesundheitshilfe geleistet wurden. 

Zusammen mit der Caritas hat das Katholische Dekanat 2012 die Kinderstiftung gegründet, um 

nachhaltig für Chancengerechtigkeit bei von Armut betroffenen Kindern zu sorgen. Mehr als 260 

Patenschaften, bei dem eine Patin / ein Pate einem benachteiligten Kind zur Seite steht, konnten 

inzwischen geschlossen werden. 
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